
 

 

Medienmitteilung des Zürcher Bauernverbandes (ZBV) 

 

Aufwertung eines Naturschutzgebiets mit riesigen Erdverschiebungen 
 

Die Fachstelle Naturschutz (FNS) und Pro Natura des Kantons Zürich planen im Naturschutzgebiet 

«Drumlinlandschaft Zürcher Oberland» ein grösseres Aufwertungsprojekt. Im «Langen Riemen» auf 

Gemeindegebiet der Stadt Wetzikon sollen rund 14’000m3 Boden abgetragen werden, um artenreiche 

Ried- und Magerwiesen zu schaffen. 

 

Der Zürcher Bauernverband nimmt erfreut zur Kenntnis, dass die FNS hier dem vom ZBV schon lange 

propagierten Grundsatz «Qualität vor Quantität» folgt. Die Fläche liegt in einem bestehenden 

Schutzgebiet, zerstört also keine Fruchtfolgeflächen und tangiert die landwirtschaftliche Produktion 

kaum. Abhumusierungen von produktiven Flächen einfach zur Erhöhung der statistischen 

Naturschutzfläche, lehnt der ZBV heute und auch künftig klar ab. 

 

Stossend ist jedoch, dass die FNS es zum wiederholten Mal unterlässt, die betroffenen Bewirtschafter 

verständlich und zeitnah zu informieren. Die Bewirtschafter haben zwar vom Projekt einmal gehört, 

wissen aber nicht, welche Auswirkungen auf sie zukommen. Sie wurden auch nicht über die öffentliche 

Auflage orientiert. Goodwill wird damit nicht geschaffen! 

 

Für das Projekt werden rund 14’000m3 Boden abgetragen und abgeführt. Es darf zu Recht hinterfragt 

werden, ob diese über 800 LKW-Fahrten ökologisch vertretbar sind. Schade ist, dass die FNS ihre 

Verantwortung gegenüber dem wertvollen Boden nicht wahrnehmen will und die Verwertung des 

Materials dem privaten Unternehmen überlassen will. Der ZBV fordert, dass für ein Projekt von dieser 

Dimension vor der Baubewilligung ein bewilligtes landwirtschaftliches Bodenaufwertungsprojekt 

vorliegen muss, das garantiert, dass der fruchtbare Boden in der näheren Umgebung der 

Nahrungsmittelproduktion zur Verfügung gestellt werden kann. Damit würde eine echte Win-Win-

Situation entstehen! 

 

 

 

Kontakt für Rückfragen 

Dr. Ferdi Hodel, Geschäftsführer ZBV, 079 454 63 89 

Martin Streit, Leiter Bereich Umwelt, 077 207 75 90 

 


